
Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_01 Kennzeichnung 1 
 

Bereich Lieser im Außengebiet 
 
Problemstellung Die Lieser mobilisiert auf der langen, naturnahen Fließstrecke im Außengebiet Totholz, Treibgut 

und weiteres Material bis in das Stadtgebiet. An der Brücke Himmeroder Straße kommt es dann zu 
Verklausungen, die dort zu Rückstau und Überflutungen führen, wenn sie nicht sofort beseitigt 
werden. 

  

Zielsetzung Durch die Anlage von Flutmulden und die Errichtung von Treibgutrückhalten im Außengebiet, soll 
der Materialeintrag bis in das Stadtgebiet verringert und die Auenbereiche der Lieser für den 
Wasserrückhalt in der Fläche verbessert werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Anlage von Flutmulden (Kaskadenretention) oberhalb 

der bebauten Ortslage Wittlich entlang der Lieser 

Landkreis Bernkastel-
Wittlich 

langfristig 

 
Errichtung von Treibgutrückhalten 

Landkreis Bernkastel-
Wittlich/ Stadt Wittlich 

langfristig 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

  



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_02 Kennzeichnung 2 
 

Bereich Bastenmühle 
 
Problemstellung Die private Fußgängerbrücke über die Lieser ist derzeit für die Nutzung gesperrt. Ihr Standort und 

der bauliche Zustand stellen eine Verschärfung der Hochwasser-gefährdung dar, wenn sich 
ankommendes Treibgut verkeilt, es zu Verklausungen kommt und die Brücke dem Wasserdruck 
nicht mehr standhält. An der Brücke befinden sich Versorgungsleitungen auf der Anprallseite des 
Hochwassers. 

  

Zielsetzung Sinnvoll wäre der Rückbau der Brücke, der jedoch nur in Abstimmung mit dem Eigentümer 
erfolgen kann. Die bestehenden Versorgungsleitungen sind unabhängig davon gegen Hochwasser 
zu sichern. Außerdem bestehen im Hochwasserabflussbereich des Gewässers Materiallagerungen, 
die zu entfernen sind. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 In Abstimmung zwischen Stadt und Grundstücks- bzw. 

Brückeneigentümer: Rückbau der Fußgängerbrücke über die 
Lieser zur Verbesserung des Hochwasserabflusses und zur 
Minimierung des Gefährdungspotenzials  

Stadt Wittlich/ 
Grundstücks-
eigentümer 

mittelfristig 

 Sicherung der Versorgungsleitungen an der Fußgängerbrücke: 
Schutz vor anprallendem Treibgut 

Netzbetreiber/ 
Versorgungsträger 

kurzfristig 

 Entfernung von Lagerungen, Material und Aufbauten aus dem 
Abflussbereich der Lieser 

Grundstücks-
eigentümer 

kurzfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_03 Kennzeichnung 3 
 

Bereich Brückenmühle 
 
Problemstellung Im Bereich der Brückenmühle besteht der ehemalige Mühlgraben, der bei Lieserhochwasser 

ebenfalls hochwasserführend ist und anliegende Grundstücke gefährdet. 
  

Zielsetzung Durch Maßnahmen am Mühlgraben sowie durch Eigenvorsorge der Anlieger kann das 
Schadensausmaß im Hochwasserfall reduziert werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Mühlgraben der Brückenmühle:  

¶ Entfernung von Totholz im Bereich des Mühlgrabens 

¶ Überprüfung der Abschläge und Notüberlaufstellen des 
Mühlgrabens in die Lieser 

¶ Freihaltung und regelmäßige Prüfung der 
Notüberlaufstellen, Sicherstellung der Funktionsfähigkeit 

¶ Rückschnitt bzw. Entfernung des hochwasserkritischen 
Bewuchses (Bäume, Brombeerhecken etc.) 

Wasserrechts-
inhaber 

kurzfristig/ 
wieder-
kehrend 

 Sicherung der Versorgungsleitungen an der Brücke Himmeroder 
Straße (Schutz vor anprallendem Treibgut) sowie Sicherung des 
Stromverteilerkastens an der Straße 

Netzbetreiber/ 
Versorgungs-
träger 

kurzfristig 

 Mehrfamilienhaus Zur Brückenmühle: Verschluss der Durchlässe 
zur Hofentwässerung in der Hochwasseraufwallung zur 
Verhinderung eines Einstaus der Hoffläche bei Lieserhochwasser 
oder Einbau von Hochwasserschiebern  

Grundstücks-
eigentümer 

kurzfristig 

 Erhöhung der privaten Hochwasservorsorge durch die direkten 
Grundstücksanlieger (Himmeroder Str. 84, Gebäude Zur 
Brückenmühle und ehem. Mühlengelände) zur Absicherung 
gegen Lieserhochwasser sowie Hochwasser durch den 
Mühlgraben bzw. durch Rückstau im Mühlgraben; Abstimmung 
gemeinsamer Objektberatung 

Stadtwerke / 
Grundstücks-
eigentümer/ 
externes 
Fachbüro 

kurzfristig 

 Freihaltung der Brücke Himmeroder Straße von Treibgut im 
Hochwasserfall zur Vermeidung von Verklausungen 

Stadt Wittlich 
im 
Ereignisfall 

 
Herrichtung des Mühlgrabens zur Hochwasserentlastung  Stadt Wittlich langfristig 

  

Kartenausschnitt Foto 

 
 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_04 Kennzeichnung 4 
 

Bereich Fußweg zwischen Schaffweg und Bachstraße 
 
Problemstellung Der Fußwegedamm zwischen Schaffweg und Bachstraße hat unterschiedliche Höhenniveaus, die 

bei entsprechenden Hochwasserständen ein Überströmen in den Schaffweg zur Folge hätten. 
  

Zielsetzung Durch eine niveaugleiche Anpassung des Weges soll der Hochwasserschutz in diesem Bereich 
erhöht werden. Die Fußgängerbrücke ist außerdem regelmäßig auf ihren Zustand zu prüfen, um 
sicherzustellen, dass sie bei Hochwasser standsicher ist. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Erhöhung der Hochwasserschutzes im Bereich des Fußweges 

zwischen Fußgängerbrücke Schaffweg und der Bachstraße: 

¶ Aufhöhung der Senke im Fußweg und Angleichung auf das 
Höhenniveau des Fußweges 

¶ Erhöhung des gesamten Fußwegedammes auf das Niveau 
der Maueroberkante des Brückenaufgangs 

Stadt Wittlich mittelfristig 

 Überprüfung und ggf. Sicherung der Ortsnetzstation gegen 
Hochwasser 

Westnetz kurzfristig 

 Regelmäßige Zustandserfassung und Bauwerksprüfung der 
Fußgängerbrücke 

Stadt Wittlich regelmäßig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 
 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_05 Kennzeichnung 5 
 

Bereich Lieser im Stadtzentrum: Bereich Kleingartenanlage 
 
Problemstellung Der Platz an der Lieser wurde umgestaltet, die Lieser renaturiert und zugänglich gemacht und die 

Altstadt mit einer Hochwasserschutzeinrichtung gegen ein Bemessungshochwasser geschützt. 
Dennoch besteht weiterhin Bedarf, den Retentionsraum der Lieser im innerörtlichen aufzuweiten, 
insbesondere gegenüber dem Platz an der Lieser. 

  

Zielsetzung Das Gelände zwischen Parkplatz Rommelsbach und der Lieser bietet zukünftig, unter 
Voraussetzung der Flächenverfügbarkeit, die Möglichkeit, den Retentionsraum der Lieser durch 
Umnutzung und Absenkung der Fläche zu vergrößern. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Vergrößerung des Retentions- und Überschwemmungsraumes 

rechtsseitig der Lieser im Bereich der Kleingartenanlage: 

¶ Absenkung des Geländes und des gewässerbegleitenden 
Fußweges 

¶ Modellierung des Geländes zur Herstellung von 
Überflutungsraum und zur Entlastung der mobilen 
Hochwasserschutzwand entlang des Platzes an der Lieser 

¶ Ankauf der privaten Flächen bzw. Abstimmung und 
Übereinkunft mit den Grundstückseigentümern bzw. 
Flächennutzern 

Stadt Wittlich langfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_01 Kennzeichnung 6 
 

Bereich Mobile Hochwasserschutzeinrichtung Feldstraße/ Platz an der Lieser 
 
Problemstellung Im Zuge der Umgestaltung des Lieserufers wurde eine mobile Hochwasserschutzeinrichtung 

(Dammbalkensystem) geplant und für den Aufbau im Einsatzfall bereitgestellt. Dieses System muss 
regelmäßig auf Funktionsfähigkeit geprüft werden und die Zuständigkeiten zur Koordinierung des 
Aufbaus im Einsatzfall klar geregelt sein.  
Die statische Prüfung des mobilen Hochwasserschutzes gegen Hochwasser, anprallendes Treibgut 
und Eisgang wurde festgestellt. 

  

Zielsetzung Ein jährlicher Probeaufbau soll sicherstellen, dass das System Funktionsfähigkeit und das 
Aufbaupersonal geschult ist. Die Zuständigkeiten werden zwischen den Verantwortlichen 
feinabgestimmt.  

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Gutachterliche Prüfung der mobilen Hochwasserschutzwand 

hinsichtlich der Statik und der Standsicherheit 
(Strömungsgutachten) gegenüber angeschwemmtem 
Treibgut und Eisgang 

Stadt Wittlich bereits erfolgt 

 Einmal jährlich Probeaufbau der mobilen 
Hochwasserschutzwand 

Stadtwerke 
Wittlich 

wiederkehrend 

 Abstimmung zum Einsatzablauf, zu den Zuständigkeiten und 
Unterstützung durch die FFW beim Aufbau der mobilen 
Schutzwand 

Stadtwerke 
Wittlich/ FFW 
Wittlich 

kurzfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_07 Kennzeichnung 7 
 

Bereich Altstadtbrücke 
 
Problemstellung Die Altstadtbrücke wurde im Rahmen der Maßnahme zur Aufweitung der Lieser nicht verändert. 

Die Bauwerksprüfung ergab eine zufriedenstellende Bewertung. 
  

Zielsetzung Bei einer zukünftigen Erneuerung der Brücke soll der Brückenquerschnitt vergrößert und die 
hydraulische Leistungsfähigkeit, auch mit Blick auf den Hochwasserabfluss, verbessert werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Vergrößerung des Brückenquerschnitts der Altstadtbrücke bei 

zukünftig notwendigen Baumaßnahmen; Ersatz der Mehrfeld- 
durch eine Einfeldbrücke 

Stadt Wittlich langfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_08 Kennzeichnung 8 
 

Bereich Gewässersystem Rommelsbach 
 
Problemstellung Der Rommelsbach führt Wasser aus einem großen, im Quellbereich bewaldeten und im mittleren 

Abschnitt landwirtschaftlich genutzten Außengebiet in den bebauten Stadtbereich und mündet 
unterhalb der Altstadtbrücke in die Lieser. In diesem Bereich besteht Bebauung und Nutzung bis 
dicht an das Gewässer, im Oberlauf bestehen deutlich Potenziale zur Aktivierung der Aue und der 
gewässernahen Wiesenflächen zur Hochwasservorsorge in der Fläche. 

  

Zielsetzung Kombiniert werden sollen verschiedene Maßnahmen zur Renaturierung des Fließgewässers und 
zur Verbesserung des Retentionsvolumens und der Hochwasservorsorge entlang des Gewässers 
vor dem kritischen Gewässerabschnitt im Bereich der Innenstadt und der Liesermündung. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Renaturierung des Gewässersystems Rommelsbach zur 

Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie und als Beitrag zur 
Hochwasservorsorge:  

¶ Erweiterung des Hochwasserrückhalts in der Fläche an den 
Wegedurchlässen des Gewässers in Höhe Bergweilerweg 55 
und 66 

¶ Installation von Treibgutrückhalten im Außengebiet 

¶ Hydraulische Optimierung des Gewässerverlaufs im Bereich 
des Brückenbauwerks der K 54 

¶ Absenkung der gewässernahen Parkplatzfläche zur 
Erweiterung des potenziellen Retentionsvolumens 

Stadt Wittlich kurzfristig 

 Rückbau nicht genehmigter, privat errichteter Brücken zur 
Kleingartenanlage In der Rommelsbach 

Grundstücks-
eigentümer 

kurzfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_09 Kennzeichnung 9 
 

Bereich Café am Pavillon (Feldstraße 6) 
 
Problemstellung Die Glasfront des Cafés am Pavillon ragt als integrierter Teil der alten Hochwasserschutzmauer 

über die hinaus in den Hochwasserabflussbereich der Lieser. Bei den vergangenen 
Hochwasserereignissen mussten die Fenster aufwändig von innen gesichert werden, was 
erheblichen Personaleinsatz der Feuerwehr bedeutete. Ziel war es, die Fenster zu sichern, weil ein 
Einbrechen der Fenster das Volllaufen der Altstadt zur Folge hätte. Weitere Eintrittsstellen bei 
Hochwasser bestehen durch einen offenen Treppenabgang sowie fehlende Anschlüsse der 
Hochwasserschutzmauer an das Café-Gebäude. 

  

Zielsetzung Die Sicherung des Pavillon-Gebäudes gegen Hochwasser sowie die Herstellung des baulichen 
Anschlusses der bestehenden Schutzmauer an das Gebäude hat eine immense Bedeutung für den 
Hochwasserschutz der Altstadt. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Dauerhafte bauliche Sicherung des Gebäudes und der Fenster 

vor eindringendem Hochwasser und Sicherung der Fenster 
gegen Treibgut 

Stadt Wittlich/ 
Grundstücks-
eigentümer 

kurzfristig 

 Anschaffung eines mobilen Hochwasserschutzsystems zur 
Sicherung der Altstadt gegenüber durch den Pavillon 
eindringendes Hochwasser; Beteiligung der FFW bei der Auswahl 
des mobilen Schutzsystems 

Stadt Wittlich kurzfristig 

 Dauerhafte Schließung der Maueröffnungen zwischen 
(Hochwasserschutz-)Ufermauer und Bestandsgebäude 

Stadt Wittlich kurzfristig 

 Schließen des Treppenabgangs zum Fußweg am Gewässer 
zwischen Café-Gebäude und dem Wohngebäude Feldstraße 8 A 
im Hochwasserfall 

FFW Wittlich 
im 
Bedarfsfall 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 
 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_10 Kennzeichnung 10 
 

Bereich Feldstraße 8A 
 
Problemstellung Das Gebäudekomplex Feldstraße 8A verfügt über eine Tiefgarage mit Zufahrt am Lieserufer. Die 

bestehende Gebäudemauer hat eine geringere Höhe als die anschließende, städtische Ufermauer 
und führt im Hochwasserfall zu einem Überströmen und Volllaufen der Tiefgarage. 

  

Zielsetzung Zur privaten Hochwasservorsorge sollte die Mauer an die Höhe der bestehenden Ufer- bzw. 
Hochwasserschutzmauer erhöht werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Erhöhung der bestehenden Mauer auf dem Grundstück 

Feldstraße 8A zur Sicherung der Tiefgarage gegen 
Lieserhochwasser 

Grundstücks-
eigentümer 

kurzfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_11 Kennzeichnung 11 
 

Bereich Lieserbrücke Trierer Straße (K 44) 
 
Problemstellung Ein weiteres Nadelöhr für den Hochwasserabfluss ist die Lieserbrücke Trierer Straße. Hier sinkt 

sowohl ober- als auch unterhalb der Brücke die Schutzhöhe durch Absenkungen im Fußwegedamm 
sowie Lücken in Länge und Höhe der Ufermauer. 

  

Zielsetzung Verschiedene Maßnahmen in diesem Bereich sollen eine einheitliche Schutzhöhe herstellen und 
den Retentionsraum im Brückenumfeld vergrößern. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Sicherung der Versorgungsleitungen an der Brücke Trierer 

Straße: Schutz vor anprallendem Treibgut 

Netzbetreiber/ 
Versorgungstr. 

kurzfristig 
 Erweiterung des Überschwemmungsraumes und Erhöhung des 

Hochwasserschutzes, vor dem Brückenbauwerk rechtsseitig 
der Lieser, im Bereich der Gartengrundstücke der Lieserstraße: 

¶ Ankauf der Grundstücke bis zum Fußweg 

¶ Vergrößerung des Abflussprofils und des Retentionsraumes 
der Lieser sowie Verbesserung des Hochwasserabflusses 

¶ Gestaltung des Ufers und des Fußweges und Sicherung der 
Anliegergrundstücke vor Hochwasser 

Stadt Wittlich langfristig 

 Angleichung der Hochwasserschutzmauer im Bereich der 
Gebäude Trierer Str. 58 und Feldstraße 8D an das Höhenniveau 
des oberhalb und unterhalb befindlichen Hochwasserschutzes 
zur Vermeidung des Hochwasserabflusses in die Innenstadt 

Stadt Wittlich/ 
Grundstücks-
eigentümer 

mittelfristig 

 Rückverlegung der bestehenden Hochwasserschutzwand 
linksseitig der Lieser, unterhalb des Brückenbauwerks Trierer 
Straße, zur Vergrößerung des Retentionsraumes; Angleichung 
des Höhenniveaus von Maueroberkante, Fußwegedamm und 
Brückenbauwerk zur Herstellung einer durchgehenden 
Schutzhöhe 

Stadt Wittlich langfristig 

 Herrichtung und Nutzung der brachliegenden Potenzialfläche 
unterhalb der Brücke, rechtsseitig der Lieser, zur Vergrößerung 
des Retentionsraumes; Abstimmung mit dem 
Grundstückseigentümer 

Stadt Wittlich/ 
Grundstücks-
eigentümer 

langfristig 

  

Kartenausschnitt Foto 

 
 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_12 Kennzeichnung 12 
 

Bereich Lieserkonzept Stadt am Fluss 
 
Problemstellung 5ŀǎ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ [ƛŜǎŜǊƪƻƴȊŜǇǘ α{ǘŀŘǘ ŀƳ Cƭǳǎǎ ς !ǳŦǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǎ [ƛŜǎŜǊǳŦŜǊǎά ǎƛŜƘǘ ǾƛŜƭŜ 

gewässerbegleitende Maßnahmen entlang der Lieser im Stadtgebiet vor. Ein erster Abschnitt 
wurde mit dem Projekt im Bereich Platz an der Lieser bereits umgesetzt. Die konzeptionellen Ideen 
haben in Teilen bereits positive Auswirkung auf den Hochwasserabfluss. 

  

Zielsetzung Bei der weiteren Umsetzung des Lieserkonzeptes sollen die passenden Maßnahmen des 
vorliegenden Hochwasservorsorgekonzeptes integriert und somit Synergieeffekte geschaffen 
werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Berücksichtigung und Integration der Starkregen- und 

Hochwasservorsorge im Rahmen der Umsetzung des 
Lieserkonzeptes Stadt am Fluss  

Stadt Wittlich kurzfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_13 Kennzeichnung 13 
 

Bereich Ehemaliger Stadtmühlgraben in der Altstadt 
 
Problemstellung Unter der Altstadt verlaufend, etwa zwischen Schaffweg und dem Bereich des Altenzentrums St. 

Wendelinus, liegen Überreste eines ehemaligen Mühlengrabens, der derzeit in Teilen zur 
Regenwasserentlastung von den Stadtwerken genutzt wird. Der bauliche Zustand ist aktuell nur in 
Abschnitten erfasst. 

  

Zielsetzung Sichergestellt werden soll eine komplette Zustandserfassung des Bauwerks sowie der Nutzung zur 
Regenwasserentlastung. Der Mühlengraben mündet in die Lieser und es kann bei fehlender 
Absicherung zu einem Rückstau von Lieserhochwasser in den Mühlengraben kommen. Eine 
Prüfung dieser Sachstände soll notwendige Maßnahmen für die Sicherung des Mühlengrabens 
ergeben. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Zustandserfassung der ehem. Bachverrohrung des 

Mühlgrabens mittels Kamerabefahrung zur Sicherstellung des 
ordnungsgemäßen baulichen und funktionsfähigen Zustandes 

Stadtwerke 
Wittlich 

kurzfristig 

 
Freischneiden des Auslassbereiches Stadt Wittlich in Bearbeitung 

 Sicherung des Mühlgrabens gegen rückstauendes Hochwasser 
der Lieser 

Stadt Wittlich mittelfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 
 
 
  



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_14 Kennzeichnung 14 
 

Bereich Altenzentrum St. Wendelinus 
 
Problemstellung Der Fußweg entlang des Seniorenzentrums ist unterschiedlich hoch, auch hier besteht keine 

durchgängige Schutzhöhe. Das Altenzentrum liegt außerdem zu großen Teilen im 
Überschwemmungsgebiet eines möglichen Extremhochwassers. 

  

Zielsetzung Durch Maßnahmen entlang des Fußweges kann die Schutzhöhe für das Altenzentrum und die 
umliegenden Bereiche erhöht werden. Unterhalb des Gebäudekomplexes kann durch eine 
Rückverlegung des Fußweges zusätzliches Überflutungsvolumen für die Lieser geschaffen werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Erhöhung des gewässerbegleitenden Fußweges auf die Höhe 

des HQ100 bzw. Angleichung an die Hochwasserschutzhöhe im 
Bereich der Lieserbrücke Trierer Straße zur Verbesserung des 
Hochwasserschutzes für die südliche Innenstadt und das 
Altenzentrum St. Wendelinus  

Stadt Wittlich mittelfristig 

 Rückverlegung des gewässerbegleitenden Fußweges unterhalb 
des Altenzentrums zur Vergrößerung des Retentions- und 
Überflutungsraumes der Lieser durch Nutzung und 
Modellierung der bestehenden Grünfläche und zur 
Entschärfung der Hochwassergefährdung des 
gegenüberliegendes Lieserufers und der Grundstücke in der 
Römerstraße 

Stadt Wittlich mittelfristig 

 Erstellung eines internen, objekt- und einrichtungsbezogenen 
Evakuierungs- und Notfallplans sowie Abstimmung mit den 
öffentlichen Aufgabenträgern 

Träger 
Altenzentrum 

kurzfristig 

 
Unterweisung der MitarbeiterInnen zu notwendigen Abläufen 
im Ereignisfall  

Träger 
Altenzentrum 

kurzfristig 
und 
dauerhaft 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 

 

 



Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_15 Kennzeichnung 15 
 

Bereich Ohling 
 
Problemstellung Der Bereich Ohling, zwischen Altenzentrum und L 141 ist der Überflutungsraum der Lieser vor 

Querung des Gewässers unter der Landesstraße. Sowohl der Durchlass des Gewässers als auch der 
Durchgang des Fuß- und Radweges sind für den Hochwasserabfluss enorm bedeutsam, um keinen 
zusätzlichen Rückstau in die Altstadt auszulösen. 

  

Zielsetzung Durch Vergrößerung des Retentionsraumes, eine Intensivierung der Gewässerunterhaltung und 
eine regelmäßige Kontrolle der Fußgängerbrücke soll die Gefahr von Verklausungen oder 
Versperrungen der Durchlässe durch Treibgut und Totholz reduziert und die 
Hochwasserrückhaltung in der Fläche optimiert werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 

Intensivierung der Gewässerunterhaltung im Bereich Ohling 

Landkreis 
Bernkastel-
Wittlich 

regelmäßig 

 Regelmäßige Kontrolle und Freihaltung der Fußgängerbrücke in 
Höhe Römerstraße 47 sowie der Lieserdurchführung der L 141 
zur Verhinderung von Verklausung und Rückstau 

Stadtwerke 
Wittlich 

regelmäßig 

 

Vergrößerung des Retentionsraumes im Bereich Ohling 

Landkreis 
Bernkastel-
Wittlich/ Stadt 
Wittlich 

langfristig 

 

 

  

Kartenausschnitt Foto 
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Bereich Mariahof und Helenenhof 
 
Problemstellung Durch Materialabspülungen von den oberhalb liegenden landwirtschaftlichen Nutzflächen kommt 

es nach (Stark-) Regenfällen dazu, dass sich Einlassbauwerk und Sandfang am Feistweiherbach 
(Bieybach) zusetzen und es zu einem Ausufern auf die Straße kommt. In der Folge sammelt sich das 
Wasser in der Straßenunterführung der L 141. 

  

Zielsetzung Durch regelmäßige Unterhaltung und eine bauliche Optimierung des Bauwerks kann die Situation 
verbessert werden. Sollte es doch zu einem Übertreten des Wassers auf die Straße kommen und 
die Unterführung volllaufen, ist diese abzusperren und gegen das Einfahren zu sichern. Für den 
persönlichen Schutz sollten überflutete Unterführungen keinesfalls betreten oder befahren 
werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Regelmäßige Unterhaltung und Ausbaggern des Sandfangs am 

Feistweiherbach (Bieybach) 
Stadt Wittlich regelmäßig 

 Umbau des Rechens und Ertüchtigung der 
Oberflächenentwässerung am Wegeseitengraben  

Stadt Wittlich mittelfristig 

 Entfernung bestehender Rohre im Seitengraben an nicht mehr 
benötigten Überfahrten 

Grundstücks-
eigentümer 

mittelfristig 
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Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_17 Kennzeichnung 17 
 

Bereich Trierer Landstraße 78 
 
Problemstellung Das Einlassbauwerk in der Trierer Landstraße ist baulich nicht optimal ausgeführt und in einem 

verbesserungswürdigen Zustand; der Ablauf ist kaum mehr erkennbar, der Rechen vertikal und der 
Einlassbereich schnell zugesetzt. Das Bauwerk liegt am Ende einer Tiefenlinie, die auch nach der 
Sturzflutgefahrenkarte eine potenzielle Abflusskonzentration bedeutet. Entsprechend wichtig ist, 
dass das Bauwerk den Anforderungen genügt, um so wirkungsvoll wie möglich zu sein. 

  

Zielsetzung Ein Umbau des Rechens und der Einlasssituation soll die Funktionsfähigkeit erhöhen und die 
Überflutungsgefährdung in diesem Bereich senken. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Optimierung des Einlassbauwerks im Bereich der Gärtnerei:  

¶ Umbau des Rechens 

¶ Modellierung des Einströmbereiches 

¶ Herstellung einer Mulde in der Zufahrt zur Gärtnerei zur 
Notentlastung und Ableitung des Wassers in das 
Einlassbauwerk 

Stadt Wittlich  mittelfristig 
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Bereich Außengebietsentwässerung Fallerberg 
 
Problemstellung Im Bereich Fallerberg birgt eine Tiefenlinie eine potenzielle Starkregengefährdung. Zudem wird das 

Außengebiet entlang des Weges an der Kapelle auf einen Einlass am oberen Ende des Fallerweges 
geführt. Im versagensfall fließt das Wasser ungebremst entlang des Fallerweges. Unklar ist die 
genaue Anschlusssituation der Verrohrung und die Ableitung der Außengebietsentwässerung. 

  

Zielsetzung Zur Entschärfung der Situation soll diese geprüft und durch Errichtung eines Einlassbauwerks die 
bessere Aufnahme des Wassers in die Verrohrung hergestellt werden. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 ¶ Anschluss- und Zustandserfassung der bestehenden 

Verrohrung zur Ableitung von Außengebiets- und 
Oberflächenwasser am Wirtschaftsweg von der 
Kapelle 

¶ Klärung der Zuständigkeit 

Stadtwerke Wittlich kurzfristig 

 Errichtung Einlassbauwerk vor der Verrohrung am 
Wirtschaftsweg 

Stadt Wittlich mittelfristig 

 Erhöhung des Überflutungsschutzes des Gebäudes und 
der Tiefgarage am Mehrfamilienhaus Am Fallerberg 6 

Grundstückseigentümer kurzfristig 
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Bereich Sterenbach-Aue 
 
Problemstellung Die Sterenbach-Aue ist der Gewässerverlauf des Sterenbaches zwischen der B 49 und der BAB 1. 

Der Sterenbach verläuft hier nicht mehr in der Talsohle, er wurde in den südlichen Bereich der 
Fläche verlegt. Geprüft wurde bereits die Möglichkeit zur Ansiedlung eines Gewerbestandortes in 
der Aue. 

  

Zielsetzung Unter bestimmten Voraussetzungen und Maßnahmen wurde eine Gewerbeansiedlung für möglich 
erachtet. Aus ergänzender Betrachtung vordem Hintergrund der Starkregen- und 
Hochwasservorsorge sollte die Sterenbach-Aue jedoch von Bebauung freigehalten werden. Es ist 
darüber hinaus sinnvoll, mit wasserbaulichen Maßnahmen den Hochwasserrückhalt in der Fläche 
zu erhöhen. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Nutzung der Flächenpotenziale und Konzeptionierung einer 

wasserbaulichen Maßnahme zur Verbesserung des 
Hochwasserrückhalts in der Fläche am Sterenbach, im 
Gewässerabschnitt zwischen der B 49 und der BAB 1; 
Vermeidung einer baulichen Erschließung des Geländes 

Stadt Wittlich langfristig 
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Konzept zur Starkregen- und Hochwasservorsorge für die Stadt Wittlich und alle Stadtteile 

 

Stadt Wittlich Stadtteil Kernstadt Code WIL_20 Kennzeichnung 20 
 

Bereich Planung Gewerbegebiet III Nord 
 
Problemstellung Bei der Planung von neuen Gewerbestandorten und Neubaugebieten ist es ratsam, die Belange der 

Starkregenvorsorge mit zu betrachten, analog bzw. ergänzend zu den üblichen Anforderungen an 
die Planung in Überschwemmungsgebieten im Bereich von Flüssen und Gewässern. 

  

Zielsetzung Die Stadt Wittlich hat dies bereits in die aktuell laufenden Planungen integriert. In Abstimmung mit 
dem für die Planung beauftragten Fachbüro wurden die Belange der Starkregenvorsorge, im Sinne 
des vorliegenden Konzeptes, betrachtet und planerisch berücksichtigt. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Berücksichtigung der Starkregenvorsorge im Rahmen der 

Erschließungs- und Entwässerungsplanung: 

¶ Verbesserung der Wasserführung bei Starkregen 

¶ Berücksichtigung von Notüberläufen der 
Oberflächenentwässerung in Gräben und einer Freihaltung 
von Notabflusswegen  

Stadt Wittlich/ 
externes 
Fachbüro 

bereits 
erfolgt 
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Bereich St. Rochus-Siedlung/ Hahner Weg 
 
Problemstellung Unterhalb des Krankenhauses besteht ein Taleinschnitt bis hinter die oberen Grundstücke der St. 

Rochus-Siedlung und zum Ende des Hahner Weges. 2016 kam es nach Starkregen zu einer 
Überschwemmung am Ende des Hahner Weges, die hauptsächlich das Eck- sowie das 
Nachbargrundstück (Nr. 21 und Nr. 22) betroffen hat. Der vorhandene Wasserriss/ Graben ist 
zumeist trocken. Beim Starkregenereignis am 30. Mai 2016 konnte der Graben das Wasser nicht 
vollständig aufnehmen und abführen. Das Rohr ist nur gering dimensioniert, ein Einlassrost ist 
nicht vorhanden und es kam zum Übertreten des Wassers in die angrenzenden Grundstücke und 
auf den geschotterten Weg, der Verlängerung des Hahnerweges. 

  

Zielsetzung Eine regelmäßige Unterhaltung des Grabens sowie des Einlasses soll die Funktionsfähigkeit 
verbessern und sicherstellen. Die Anlieger sollten für den Wiederholungsfall die gefährdeten 
Gebäudezugängen gegen eindringendes Wasser abdichten. 

  

Maßnahmen Beschreibung Zuständigkeit Umsetzung 
    
 Regelmäßige Unterhaltung des Entwässerungsgrabens und des 

Rohreinlasses 
Stadt Wittlich regelmäßig 

 
Errichtung eines Einlassrosts an der Verrohrung des Grabens Stadt Wittlich mittelfristig 

 Erhöhung der Eigenvorsorge gegen eindringendes 
Oberflächenwasser aus dem Entwässerungsgraben bzw. durch 
Starkregenabfluss aus den Hanglangen 

Betroffene/ 
Anlieger 

kurzfristig 
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